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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02954

X

- sehr feuchter bis nasser Erlenbruchwald im Burgholz östlich von Neubrandenburg südwestlich von Ihlenfeld
- der Reinbestand aus Grauerlen mit stammweise eingemischten Schwarzerlen und Eschen ist durch eine dichte und artenreiche 
Krautschicht aus zahlreichen, teils dominanten Springkräutern, Wasserdarm, Bingelkraut, Winkel- und Sumpfseggen gekennzeichnet
- in der mäßige ausgebildeten Strauchschicht finden sich Traubenkirschen, Hollunder, Hopfen und   Jungwuchs der Bäume
- der gesamte Feuchtwaldkomplex des Burgholzes ist von Entwässerunggräben durchzogen, so dass in   der Binnenentwässerung 
zusammen mit der Großräumigen Entwässerung des gesamten Flusstales die    Hauptgefährdung liegt
-  auf höher gelegenen   Bereichen auf degradierendem Torf Brennesseln und Klettenlabkraut die Krautschicht bestimmen
- In diesem Naherholungswald der Stadt Neubrandenburg sollte auf die Entwässerung verzichtet werden, um möglichst naturnahe 
Waldbestände wie hier in ihren Resten zu erhalten und deren Randbereiche entwickeln
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus incana Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Myosoton aquaticum

Adoxa moschatellina Carex acutiformis Carex remota Fraxinus excelsior
Galium aparine Geranium robertianum Mercurialis perennis

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Brachypodium sylvaticum Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Humulus lupulus Milium effusum Padus avium
Poa trivialis Ranunculus ficaria Salix alba Sambucus nigra
Urtica dioica Veronica beccabunga


